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A« 61. VI. Jahrgang 1888 VI" auiice. JH1

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie elciele siisse in conerce-FoiUo iclale sizero i coiiercio

Bern, 8. Mai — Berne, le 8 Mai — Berna, Ii 8 Maggio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweis. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anprfes des bureaux de poste et A l'expedition de Ja Feuille oflidelle sutsse au commerce a Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufflii postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercia a Bern».

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Handelsregister. - Registre du commerce, — Registro di commercio,

1. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principals

Kanton Zurich - Canton de Znricü — Cantone di Znrip

1888. 3. Mai. In ihrer Generalversammlung vom 10. März 1888
haben die Aktionäre der Seimereigesellschuft Sonnenberg, mit Sitz in
Egg (S. H. A. 15. 1884, pag. 305, und 1885, pag. 79), die Statuten revidirt.
Firma. Zweck und Dauer der Gesellschaft blieben unverändert. Das Grundkapital

besteht heute aus zehntausendfünfhundert Franken
und ist eingetheilt in zwanzig auf den Namen lautende Aktien ä Fr. 525,
an welche bisher 30°/o einbezahlt sind. Die Einladungen zu den Versammlungen

an die Aktionäre geschehen durch Spezialladung, die übrigen
Bekanntmachungen, wo gesetzlich vorgeschrieben, durch Publikation im
« Anzeiger von Uster » und im «Wochenblatt des Bezirkes Meilen ». Organe
der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand (Präsident,
Aktuar und Quästor) und die Kontroistelle. Der Vorstand vertritt die
Gesellschaft Driften gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es führt
der Präsident mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv.
Präsident ist: Rudolf Bär von und in Unterkreuzlen-Oetweil und Aktuar:
Eduard Egolf von und in Vollikon-Egg.

3. Mai. Die Firma Schelling & C° in Borgen (S. H. A. B. 1883, pag.
189) ertheilt Prokura an Rudolf Schelling von und in Borgen.

4. Mai. Inhaber der Firma Eugen Gagg in Ilombrechtikon ist Eugen
Gagg von Wald, in Bomhrechtikon. Baumwollspinnerei. Im Tobel.

5. Mai. Die als Verein in's Handelsregister eingetragene Sparkasse
Kiisnach in Küsnach (Kt. Zürich) (S. II. A. B. 1883, pag. 897, und 1887,
pag. 72) hat sich am 23. Dezember 1887 als Genossenschaft konstituirt.
Firma, Sitz und Zweck, sowie die offiziellen Publikationsorgane sind
dieselben geblieben. Als Mitglied kann jeder gemeinnützige und unbescholtene
Einwohner der Gemeinden Küsnach, Erlenbach, Berrliberg, Zollikon und
Zumikon durch eina Zweidrittelsmehrheit der in einer Generalversammlung
anwesenden Genossenschafter aufgenommen werden. Der Austritt geschieht
auf vierwöchentliche Kündigung hin auf Schluß des Rechnungsjahres (31.
Dezember) und durch Ausschluß. Die Entrichtung irgendwelcher Reiträge
durch die Mitglieder ist in den Statuten nicht vorgesehen. Die Mitglieder
haben aber auch keinerlei Anrecht an das Vermögen der Genossenschaft,
welches im Liquidationsfalle unter die Verwaltung obgenannter fünf
Gemeinden zu gemeinnützigen Zwecken gestellt wird. Die persönliche Faßbarkeit

der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, worunter ein Reservefonds von
circa Fr. 37,000. Die Organe der Genossenschaft sind dieselben geblieben.
Die Genossenschaft wird nach Außen rechtsverbindlich vertreten durch die
Unterschrift eines oder mehrerer Mitglieder der Genossenschaft, welche
vom \ orstande (11 Mitglieder) bezeichnet werden. Diese Vorstandsmitglieder
sind die bisherigen Berren: 1) Eduard Vogt, Präsident; 2) Johannes Kaegi-
lierz; 3) Johann Jakob Ahegg; 4) Paul Burkhard; 5) Rermann Fierz;
G) Rudolf Brunner, Verwalter; 7) Johannes Irminger-Ernst, Vizepräsident;
8) Johann Heinrich Egli; 9) Jakob Wegmann; 10) Gottfried Brunner und
11) Jakob Buher-Biber; Nr. 8 in Berrliberg, Nr. 9 und 11 in Erlenbach,
alle Uebrigen in Küsnach wohnhaft. Dieselben haben zur Führun" der
rechtsverbindlichen Einzelunterschrift gewählt den Verwalter Rudolf Brunner
von und in Küsnach.

5. Mai. Inhaber der Firma Schürer-Keller in Seebach ist Heinrich
Schärer-Keller von Schöfflisdorf, in Seebach. Käse- und Butterhandlung.

5. Mai. In Firma R. Egg-Hitz in Rüschlikon (S. H. A. B. 1883, pag. 45)
ist die Prokura des Jakob Zimmermann in Folge dessen Austrittes
erloschen.

5. Mai. Die Firma „ Schweiz. Genossenschaftsbuchdruckerei & Volks
buchhandlung C. Conzett" in Höflingen (S. II. A. B. 1883, pag. 525, und
1886, pag. 38) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaber der
Firma Schweiz. Genossenschaftsbuchdruckerei & Volksbuchhandlung
von L. Hübscher in Hottingen ist Leopold Hübscher von Schongau
(Kt. Luzern), in Außersihl; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven
dei erloschenen Firma «Schweiz. Genossenschaftsbuchdruckerei <k
Volksbuchhandlung C. Conzett». Buchdruckerei und Buchhandlung. Kasinostraße

3.

5. Mai. Inhaber der Firma J. Zimmcrinann-Fehr in Wollishofen ist
Jakob Zimmermann-Fehr von Wetzikon, in Wollishofen. Seidenfabrikation.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau de Delemont.

1888. 3 mai. La maison A. Comte, ä Courtötelle (F. o. s. du c. du
25 avril 1883, page 471), donne procuration ä Fritz-William Dubois,
du Locle et Chaux-de-Fonds, ä Courtötelle.

Kanton Luzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1888. 30. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma „Brügglimatt-
Aktien-Gesellschaft", mit Sitz in huZern (S. II. A. B. 1883, pag. -115), hat in
der Generalversammlung vom 16. November 1887 die Revision ihrer Statuten
beschlossen. Die neuen Statuten lauten im Auszuge wie folgt: Unter der
Firma Brügglimiittgescllschaft besteht mit Sitz in Luzern eine
Aktiengesellschaft, welche den Zweck hat, das Brügglimattgut mit Wohnhäusern
zu überbauen und durch Verpachtung oder Verkauf des letztern oder
einzelner Terrainabschnitte zu verwerthen. Die Dauer der Gesellschaft ist von
unbestimmter Zeit. Das Grundkapital bestund ursprünglich in Fr. 100,000
(100 Aktien zu Fr. 1000), später aus Fr. 200,000 (200 Aktien von je
Fr. 1000). Seither wurde das Kapital zurückbezahlt und es repräsentiren
die Aktien bloß noch Genußantheile. Die Aktien lauten auf den Namen.
Die Organe der Gesellschaft sind: a. die Generalversammlung, b. der
Verwaltungsrath und c. die Kontrolstelle (Rechnungsrevisoren). Der
Verwaltungsrath besteht aus drei Mitgliedern und einem Suppleanten. Bei
Verhinderung eines Mitgliedes wird dieser zu den Verhandlungen beigezogen.
Der Verwaltungsrath vertritt die Gesellschaft nach Außen. Präsident und
Sekretär des Verwaltungsrathes führen kollektiv Namens der Gesellschaft
die rechtsverbindliche Unterschrift. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen entweder durch chargirte Anzeigen oder Publikationen im «Vaterland

». Präsident des Verwaltungsrathes ist: General von Schumacher,
Sekretär ist: R. Zardetti, beide wohnhaft in Luzern.

2. Mai. Bei der Aktiengesellschaft unter der Firma Katholische
Gesellschaft für kaufmännische Bildung, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
1886, pag. 600 und 624), erleidet der Eintrag vom 11. September 1886
eine Abänderung in Bezug auf die Bestimmungen über Vertretungsbefugnisse
und Unterschriftführung. Diese Bestimmungen finden sich wie folgt
festgesetzt: Der Präsident der Verwaltung ist der Vertreter der Gesellschaft
nach Außen; er vollzieht die Beschlüsse der Verwaltung und der Gesellschaft

und führt für die Gesellschaft die verbindliche Unterschrift. Durch
Beschluß der Verwaltung kann auch dem Institutsdirektor und einem
allfällig Beauftragten die Unterschriftsbefugniß eingeräumt werden.

5. Mai. Inhaber der Firma Hermann Halter in Luzern ist Hermann
Halter von Mellingen, in Luzern. Natur des Geschäfts: Coiffeur.

5. Mai. Die Firma Adolf Frey in Biiron (S. II. A. B. 1888, pag. 8)
ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Kanton Scüaffliausen - Canton de Schaffhonse — Cantone di Sciaffnsa

1888. 4. Mai. Die Firma Marie l*ellaton-Miigy in Schaffhausen
(in das Handelsregister eingetragen am 21. Oktober 1885 und publizirt im
S. II. A. B. vom 28. Oktober 1885, pag. 680) ist in Folge Verzichtes der
Inhaberin erloschen.

Appenzell I.-Rh. — Appenzell-Rh. int. — Appenzello int.

1888. 4. Mai. Inhaber der Firma R. Baumgartner, Fürsprech in
Appenzell ist Remigius Baumgartner von Sirnach (Kt. Thurgau), wohnhaft
in Appenzell. Natur des Geschäfts: Advokatie und Inkasso.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Galle

Bureau St. Gallen.

1888. 5. Mai. Die Firma „Luis Widmer G. Martin's Nachfolger" in
St. Gallen (S. II. A. B. 1883, pag. 552) ist in Folge Verzichts des Inhabers
erloschen. Inhaber der Firma Oswald Scheiboner in St. Gallen ist Oswald
Scheibener von und in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Gigarren- und
Tabakhandlung. Geschäftslokal: Freihof, Multergasse 58.

Kanton Granötlnden - Canton des Grisons — Cantone dei Gripni
1888. 4. Mai. Die Firma Scftmid <£* liuol in Davos-Platz (S. II.

A. B. 1883, pag. 811) hat sich aufgelöst. Die Liquidation besorgt Peter
Buol in Davos.

Kanton Aarsan — Canton d'Argoiie — Cantone d'Aipyia

Bezirk Aarau.
1888. 4. Mai. Die Kommanditgesellschaft I. Frey-Feer & C° in

Aarau (S. H. A. B. 1883, pag. 117) ertheilt Prokura an Heinrich Wehrli
von Buchs und wohnhaft in Buchs.
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Mod Waaät — Cantos de Tand — Cantone di vani

Bureau de Lausanne.

1888. 3 mai. Le chef de la maison F° Betrix, k Lausanne, est
Frederic Bötrix, de Concise, domicilie k Lausanne. Genre de commerce :

Yins et liqueurs. Bureau : Place Pöpinet, 1.

3 mai. L'assembföe gdndrale du 29 mars 1888 de 1'Association
immobilere des Terreaux, socidtd anonyme, dont le sidge est k Lausanne,
(F. o. s. du c. des 3 fdvrier 1883 et 14 ddcembre 1887) a ddcidd que le
conseil d'administration de cette socidtd serait formd de sept membres.
JElle l'a composö de MM. Louis Carrard, president, Jules Verrey, Samuel
Ilochat, secretaire, Fddor van Muyden, Louis Gonin, Auguste Bridel et
Samuel Faillettaz, tous domicilii ä Lausanne. La signature collective de
deux membres est süffisante pour engager la socidtd.

Kanton Keneinn — Canton de Nenchätel — Cantone di McMtel
Bureau de la Ghauz-de-Fonds.

1888. 2 mai. Le chef de la maison Jules Nicoud, k la Chaux.-de-
Fonds, est Jules-Henri Nicoud, de Vaumarcus, domicilii k la Chaux-de-
Fonds. Genre de commerce : Epicerie, mercerie, tabac, fournitures d'dcole.
Bureaux : Rue de la Chapelle, n° 4.

3 mai. Le chef de la maison Ed: Mayer, ä la Chaux-de-Fonds, est
Edouard Mayer, des Brenets, domicilii k la Chaux de-Fonds. Genre de
commerce : Ghapellerie. Bureaux : Rue Leopold Robert, n° 15.

Kanton Gonl — Canton de Genfiye — Cantone di Ginera

1888. 2 mai. Suivant deliberation en date du 22 avril 1888, cons-
tatde par un proems-verbal authentique dressd par M* Gampert, notaire k
Gendve, VassembUe generale des actionnaires de la Societe civile de la frui-
tihre d'Onez a decidi de transformer la societe en une association de la
nature de Celles qui sont rdgies par le titre 27 du code föderal des
obligations et a adopte de nouveaux Statuts, desquels resulte notamment ce
qui suit : Fassociation prend la denomination de Association de la Frui-
tiere d'Onex. Elle a pour but la possession et l'exploitation d'une fruitföre
k Onex, oh son sidge est fixe. La durde de Fassociation est illimitde.
L'association se compose de tous les socidtaires de l'ancienne socidtd, eile
peut recevoir de nouveaux membres. Pour en faire partie, il faut: a. en
faire la demande au president; b. dtre propridtaire ou fermier dans la
commune d'Onex ou dans les hameaux de Loex ou de Chövres; c. payer
un droit d'entrde de quinze francs par vache; d. dtre admis par l'assemblde
gdndrale. Un socidtaire ne peut se retirer de l'association qu'ä la fin d'un
exercice annuel et en prdvenant au moins quatre semaines ä l'avance.
Cette disposition ne s'applique pas aux fermiers dont le bail serait expird
ou rdsilid. En cas de ddeds d'un socidtaire, celui ou ceux de ses hdritiers
qui reprendraient sa propridtd ou sa ferme seront de droit membres de
l'association, sans avoir ä faire une nouvelle demande et sans avoir ä

payer de droit d'entrde. Les socidtaires ne sont tenus vis-ä-vis des tiers
d'aucune responsabilitd personnelle ni solidaire quant aux engagements de
l'association qui sont garantis uniquement par les biens de celle-ci.
L'association est administrde par un comitd de cinq membres nommds par
l'assemblde gdndrale pour deux ans, le prdsident sera ddsigne par l'assemblde
gdndrale et devra dtre pris ä Onex, l'un des membres du comitd devra
dtre pris k Loex ou k Chevres. Pour les actes k passer et les signatures
k donner l'association est valablement engagee par la majoritd des membres
du comitd. Les bdndfices annuels, s'il y en a, seront repartis entre les
associds dans la proportion du nombre de litres de lait que chacun d'eux
aura fourni k la fruitidre pendant l'exercice dcould. Les membres actuels
du comitd sont: MM. Charles Yallier, prdsident, Georges Berchier, Francois
Chavaz, Jacques Magnin, tous quatre domicilids k Onex, et Francois Golay,
domicilie ä Loex.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le bureau fdddral:

Den 1. Mai 1888, 3 Uhr Nachmittags.
No 2271.

C. Mauerhofer-Joost, Kaufmann,
Truhschaclien.

Emmenthaler Käue und Milchzucker.

Den 1. Mai 1888, 5 Uhr Nachmittags.
No 2272.

C. Brenner, Kaufmann,
Bundt bei Lichtensteig.

£C\weizerisc/ie
«rAnkcr. SS Wichsera"

SSCHNELLGLANZFETTfct

Scluiellglaiizfctt.
Den 1. Mai 1888, 5 Uhr Nachmittags.

No 2273.

Gebrüder Probst, Kaufleute,
Langnau (Bern).

Kä*ekübel.

Le 4 mai 1888, ä huit heures avant-midi.
No 2274.

A. Chantre ä* C", negotiants,
Geneve.

Cigarette* dgypt leime*.

Bekanntmachungen. - Avis. - Awisi.

Contröle federal des ouvrages d'or et d'argcnt. Le ddpartement
föddral des affaires dtrangdres (division du commerce) fait actuellement
imprimer, sous forme de 1" supplement au recueil des dispositions en

vigueur concernant la garantie et le contröle officiels du titre des ouvrages
d'or et d'argent, les nombreuses prescriptions nouvelles arrdtdes sur cette
matidre par l'autoritd föddrale depuis le mois d'avril 1885 k aujourd'hui.

Ce suppldment, fort de 90 pages, sortira de presse vers le 15 mai
prochain; le prix en est fixd ä 1 fr. l'exemplaire brochd, fr. 1. 20 l'exem-
plaire cartonnd et 2 fr. l'exemplaire relid.

Les demandes d'exemplaires de cette publication peuvent dds mainte-
nant dtre adressdes au bureau federal de contröle des ouvrages d'or et

d'argent, ä Berne.
Berne, le 30 avril 1888.

Departement federal des affaires etrangeres,
Division du commerce.

Statistische Anschreibung der baumwollenen Stickereien. Da der
auf Ansuchen der Stickerei-Industrie versuchsweise bewilligte Deklarationsmodus

für die Ausfuhr von Stickereien und Plattstichgeweben (s. Bundesblatt

vom 25. Februar 1888, Seite 434) sich in der Praxis als undurchführbar

erwiesen hat, ist vom Zolldepartement angeordnet worden, daß der
Versuch einzustellen und die statistische Anschreibung wiederum wie früher
gemäß den allgemeinen Vorschriften vorzunehmen sei.

Den betreffenden Exportfirmen, sowie den Tit. Güterexpeditionen und

Speditionshäusern wird von dieser Verfügung hiemit offizielle Kenntniß

gegeben.
Bern, den 19. April 1888.

VSil/v AKawvAlMiVAlrf mn
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Inscription statistique des broderies de coton. Le mode de declaration

pour l'exportatation des broderies de coton et des tissus de coton
k points plats, introduit k Fessai sur la demande de repröscntants de cette
branclie d'industrie (voir Feuille föderale du 25 fövrier 1888, page 374), se

heurtant & des difficult^ d'exöcution insurmontables, le döpartement des

pöages a döeidö que cet essai serait abandonnö et que l'inscription statis-

tique devrait dös maintcnant se faire comme du passö d'aprös les

prescriptions gönörales.
Cette decision est officiellement portöe par le present avis ä la con-

naissance des maisons d'exportation que cela concerne, des bureaux d'ex-
pödition des marchandises et des commissionnaires.

Berne, le 19 avril 1888. Direction generale dos pöages.

Zollbehandlung der Halbwolle. Gemäß dem Beschlüsse des Schweiz.

Bundesratbes vom 27. April sind — unter Vorbehalt einer definitiven
grundsätzlichen Entscheidung der Frage — einstweden und bis auf Weiteres

halbwollene Garne und Gewebe, sowie Konfektionswaaren aus Halb-
wollgeweben, wie die nämlichen Artikel aus reiner Wolle nach den
Ansätzen des Konventionaltarifs zur Einfuhr zu verzollen, was wir hiemit im
Nachgange zu den amtlichen Publikationen betreffend die auf 1. Mai 1888
in Kraft tretenden Aenderungen ties Schweiz. Zolltarifs bekannt geben.

Bern, 4. Mai 1888. Eidg. Zolldcpartcmcnt.

Kegime do la laino mölangeo. Ensuite de la decision prise le 27 avril
par le conseil födöral et sous röserve d'uue solution ultörieure definitive
de la question de principe, les 11 lös et tissus de laine mölangöe, de rnöme

que les objets eonfuetionnös avec des tissus de, laine mölangöe, soront

pour le moment et jusqu'ä nouvel avis aequittös ä l'entröe comme les

articles correspondanLs de laine pure, d'aprös Jos taux du tarnF conven-
tionnel, ce qui est portö ä la connaissance du public comme suite aux
publications officielles concernant l'entröe en viguour au 1" mai des
modifications au tarif des pöages födöraux.

Berne, lo 4 rnai 1888. Departement föderal des peages.

Tarifentscheide des eidg. Zolidepartements im Monat April 1888.

Die hienach bezeichneten Artikel
sind nach den angegebenen Tarifnummern zu verzollen.

Tirit-Nuromer Einfuhr.
18 Sog. Feuerlöschllaschen.
35 Perlweiß.
69 Eourniere mit Zeichnungen ph relief.

138 Messingnägel.
167 In den Erläuterungen ist «Perlweiß» zu streichen (siehe Nr. 35

hievor).
185 Gypsbrettcr mit Schilfeinlage, mit Asphaltpappe überzogen.
190 Gacaomasse in Groden oder Blöcken.
194 Pflanzcnnlihrsalzextrakt; vegetabilische Milch.
202 In den Tarifentscheiden pro September 1886 ist « Pflanzennährsalz-

exlrakt» zu streichen (siehe Nr. 194 hievor).
283 Sog. « Spotted nets» (getupfter Tüll), roh.
344 Unter der Bezeichnung « EilzstolTe » sind nur die leichten, weichen,

stofTartigen, jedoch nur gewalkten und nicht gewebten Filze zu
verstehen, /.. B. solche zu Kleidungsstücken, Jacken, Unterrocken,
Schuhwaareu etc.

345/346 Steife Filze- (Bierfilze etc.), sowie überhaupt alle dicken, nicht
stollartigen Filze.

411 Webgeschirre aus Baumwollgarn.
In Aufhebung der Bestimmung in den Tarifentscheiden vom Februar

1887 wird Slürkegummi (Dextrin) wieder dem Konventionaltarifansatz von
60 Ct. per q unterstellt nach Nr. 17% und in Nr. 17 des Generaltarifs
gestrichen.

Decisions but J'applicatioii du tarif
prises par le department federal des peages en avril 1888.

Las articles qui suivent doivent acquitter les droits d'aprös
les numöros du tarif indiqu&s.

M« <ih tarif. Importation.
18 Bouteilles pour l'extinction des incendies.

Blanc de perle (blanc d'Espagne ou do fard).
Placage avec dessins imprimös en relief.
Glous en laiton.

35
69

138
167

185

Bifler^ dans les explications et decisions: «Blanc de perle (blanc
d'Espagne ou de fard)» (voir n* 35 ci-dessus).

190
194
202

283
344

Planches en roseaux (plAtre coulö sur des roseaux), recouvertes
do carton asphaltö.

Gacao broyö, en pains.
Exlrait de sels vögötaux nutritifs; lait vögötal.
Biffer dans les decisions de septembre 1886: « Kxtrait de sels

vögötaux nutritifs» (voir n" 194 ci-dessus).
«Spotted nets» (tulle mouchetö), öcru.
Par ötoft'es en feutre, il ne faut entendre que les feulres souples,

lögers, ayanl Fapparence d'ötoffes, mais non tissüs et seulement
foulös, tels que ceux employös pour vötements, jupons, chaus-
sures, etc.

345/346 Feutres forts (tels que 1« disques pour verres k biöre, etc.) et
en gönöral tous les feutres öpais n'ayant pas Faspect d'etoftos.

411 Lisses pour mötiers & tisser en Ol de coton.
En abrogation de Finstructiou qui suit les döcisions de fövrier 1887,

la dextrine est de nouveau transföröe du n* 17 (tarif gönöral, taux: fr. 1)
au n" 17* (tarif conventionnel, taux: 60 centimes).

Stellenausschreibung. Die Stelle eines Einnehmers an der
Hauptzollstätte in Splügen wird zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Bewerber
haben sich über die Kenntniß der deutschen und der italienischen Sprache
auszuweisen. Anmeldungen sind bis 24. Mai der Zolldirektion in Ghur
einzureichen.

Bern, den 4. Mai 1888. Eidg. Oberzolldirektion.

Place au concours. La place de receveur du bureau principal de
Splugen est k repourvoir. Les postulants ä cette place, qui doivent con-
naitre les langues allemande et italienne, sont invitös ä adrasser leurs öftres
de service, jusqu'au 24 courant, k la direction des pöages k Coire.

Berne, le 4 mai 1888. Direction generale dos peages.

Avviso di coneorso. E aperto il concorso pel posto di ricevitoro
dell' uflicio principale di Spluga. Gli applicanti a questo posto, che debhono
sapere le lingue italiana et tedesca, sono invitati ad indirizzare le loro
Offerte di servizio sino al 24 inaggio p. v. alia direzione dei dazi a Coira.

Bernn, Ii 4 maggio 1888. Direzione generale dei dazi.

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1887 und 1888

Recettes de raflministration des pßages dans les annies 1887 et 1888

Monate 1888

Mois
1887 1888 MehrsInnafimB

Augmentation
Mindereinnahme

Diminution

I Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.|
'

Januar Jane. 1

1,563,183 32 1,753,332 81 190,149 49 — —.
1 Febr. Fivr. I 1,809,262 78 1,848,978 09 39,715 31 — —
i März Mars 2,133,125 43 2,361,634 71 228,509 28 — _
April Acri! I 1,915,416 33 2,404,206 19 488,789 86 — —
Mai Mai 1,971,041 84

Muni Juin 1,918,209 67
Muli Juillet 1,984,789 54
August Au id

i Sept. Sept.
Oktob. Oclobre

1,812,631
1 2,411,009
j 2,267,981

52
31
63

; Nov. Nov. j 2,124,121 25
i Dez. Die. 2,583,156 43

Total 24,493,929 05 — — — — —
1 auf Ende April j
1

ü fin avril j I
7,420,987 86 8,368,151 80 947,163 94 —

Rapport commercial du consul snisse ä A Igor,
M. (J.-II. Borgeaud, sur Fannee 1887.

Situation ginirale. Lorsque l'armöe franyaise döbarqua en Algerie en
1830, eile se trouva en pröseneo d'une population nombrousc, fanatique,
guerriöre, n'ayant jamais conriu la domination ötrangere. Aujourd'lmi, l'au-
toritö frangaise s'öteud sur tout un pays qui a plus de 1100 km de cotes
(sans compter la Tunisie qui, nature!lement et nöeessairement, se con-
fondra avec l'Algörie dans une seulo et meine possession) sur uno pro-
fondeur de 800 km en moyenne, formant une superticie do plus de 60
millions d'hectares.

Ce sol dont quelques parties ötaienl ä peine cultiveos par une charruo
des plus rudimentuires, est ohaquo annöe couveit de rnoissons sur une
superticie de 3'600,000 ha, dont prös do 100,000 eil vignes, et possöde
un matöriel agricole de plus de 25 millions de francs.

La propnötü, qui etait confuse et sans assiette, s'alTermit de jour en
jour. Aetuelleincnt, 230,000 Frangais se trouvent ötablis dans la rögion
maritime. Le nombre des ötrangers europöens est ä pen prös egal. Les
exportations so sunt ölevöos, eil 1887, ä environ 220 millions (1886 205
millions) et les importations k une somine supörieure encore. L'Algörie est
maiülenant reliee ä la France par un service quoLidien de bateaux ä

vapour qui font la traversöc en 26 lieures de Marseille ä Alger. TL y a

par semaiue six döparts d'Algor pour Marseille et vice-versa, un depart
d'Alger pour I'ort-Vendros et vice-versa, sans compter les services
rapides entro Oran, I'hilippeville, Böne d'une part et Marseille de 1'autre.
L'Algörie a un röseau de voies ferreos en exploitation do plus de 2000 km.
Le peuple indigöne qui, au premier temps de la conquete, etait hostile et
rebelle ä la domination frangaise, soluble avoir eompris maintenant que
la France tient k travailler k son amölioration morale et matörielle.
Actuellernent l'indigene cultive ses champs en paix, döveloppe son outil-
lage agricole et sa production, döterinine son el.-it civil qui garantit sa
fauiille et ses eontrats, recherche les juges frangai.s, commence h onvoyor
ses enfants aux öcoles et ne pense plus ä s'insurger.

Tel est, en rösumö, le tableau gönöral de l'Algörie en 1888, c'est-ä-
dire qu'en moins do 60 ans, d'un pays presque inculte, presquo döserl et
ennenii, la France a fait un pays eultivö, paciliö et döjä babitö par une
population frangaise, unie de coeur et d'intöröts k la möre- patrie. Gas
rösultats font röellement de l'Algörie le prolongement de la France.

Gräce k la douceur de son climat et aux communications quoti-
diennes et rapides avec la mötropole, l'Algörie, et surtout Algcr, devient
de plus en plus une station hivernale. L'induslrio des hötels y prospöre;
quelques-uns sont maintenant tenus par des Suisse«. La population alge-
rienne tient k attirer et ä retenir les ötrangers; pour cela eile a orgamsö
des fötes dans le genre de Celles donnöes k Nice et ä Dome.

Nous appelons l'attention de nos compatriotes non seulement sur les
avantages et l'efficacitö du clirnat algörien dans le traitement des maladies
de poitrine, surtout k leur döbut; mais nous devons aussi signaler les
dangers que prösento ce climat pour les malades döjä trop fortement at-
teiuts. Nous avons inalheureuseineut trop souvent Foccasion de voir mourir
ici des persormes qui auraient öte mieux soignöes et seraient mortes plus
tranquilles si elles ötaienl restöes dans leur famille.

En presence des demandes qui nous sont souvent faites, nous rap-
pelons encore que le gouvernement ne donne plus de concessions gra-
tuites. Elles se vendent toutes aux enchöres, et pour les acquürir, il faut
ötre Frangais.

Nous devons aussi mettre en garde nos compatriotes qui vieiment en
Algörie sans avoir pris des renseignements et croient y trouver du travail,
surtout dans l'agriculture, soit comme vignerons, jardiniers, gargons de
ferine, etc. Les colons, les propriötaires pröförent employer des Kabyles,
des Espagnols, qui supportent mieux le climat et qui sont aussi moms
exigeants sous tous les rapports. Ges compatriotes finissent par tomber k
la charge de la Sociötö helvötique de bienfaisance.
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Nous engageons aussi les commercants suisses, qui font des affaires
avec l'Algörie ou qui ont l'intention d'en faire, d'etre tres prudents et de
bien se renseigner avant d'entamer des relations.

Droits de douane. Tout ce qui se rapporte ä la legislation commer-
ciale et aux droits de douane etant rögi par la metropole, nous n'avons
pas ä nous en occuper dans ce rapport.

Agriculture. II a ötö ensemencö environ 2'800,000 ha de cöreales
(blö, seigle, orge, avoine, mais, bechna), et il a ötö röcoltö environ
16'600,000 q de grains.

Au 31 döcembre 1886, Ja superficie plantöe en vignes etait de

80,000 ha, ayant produit 1'665,000 hi. Aujourd'hui on comple 100,000 ha
et la röcolte de 1887 k environ 2'300,000 hl. La plupart des colons ne
sachant pas encore faire le vin et les circonstances cümatöriques ayant
et6 döfavorables au moment de la vendange, le vin de la derniöre rdcolte
a laissö ä düsirer au point de vue de la qualitö et n'a pas trouvö d'acquö-
reurs, malgrö les has prix de 10 k 20 fr. l'hl. Aussi hon nombre de
colons, ne pouvant pas vendre leur vin, sont obliges aujourd'hui de le distiller.

La culture du tabac a porte sur environ 11,000 ha qui ont donnö
5'632,000 kg de feuilles. La rögie en a achetö 3 millions de kg.

Mines. Le nombre des mines concedöes en Algörie est actuellement
de 44. Ce sont des mines de fer, de cuivre et de plomb argentiföre, de
zinc et de plomb.

Industrie. Kien n'est ä changer de notre rapport precedent. L'industrie
ne sera jamais bien importante et ilorissante en Algörie, ä cause du manque
d'eau et de charbon. Nous devons signaler la creation de deux conseils
de prud'hommes fonctionnant regulierement. lis ont leur siöge respectif a
Alger et Constantine.

Importations et exportutions generates. Nous avons attendu jusqu'a
aujourd'hui pour obtenir de la douane le tableau general des importations
et exportations; il ne sera dtabli que dans un mois ou deux.

Importations de la Suisse. II nous est bien difficile, sinon impossible,
d'obtenir des chiffres exacts. La douane ne fait pas de statistique speciale
pour les importations de chaque pays etranger; du reste, les tableaux du
commerce de la Suisse avec l'dtranger, publies par le ddpartement federal
des peages, donnent des chiffres beaucoup plus complets que ceux que
pourrait communiquer la douane.

Nous nous bornerons ä signaler:
Mouchoirs imprimes. Pour cet article il y aurait de gros debouches

pour l'industrie suisse. Malheureusement nos fabricants se laissent devancer
par les Anglais qui ont plus d'initiative. Ces concurrents dangereux en-
voient regulierement leurs voyageurs et sont par consequent bien ren-
seignds sur les goüts et les besoins de la vente indigene; ils ne craignent
pas de monter de nouveaux dessins, ainsi que de changer les laizes et la
qualite de leurs produits, de fa?on ä conserver toujours leur clientöle. On
peut ndanmoins dvaluer les importations de la Suisse ä un Chiffre de
700,000 fr. pour l'annde 1887; nous appelons spdcialement l'attention de
nos fabricants en Suisse sur cet article, car la consommation des
mouchoirs imprimes en Algdrie est des plus importantes.

Mousse/ines. Get article tombe de plus en plus, vu les droits protec-
teurs du tarif douanier Irani;,ais; ce sont les t'abriijues de St-Quentin et
Tarare qui livrer.t maintenant les genres qu'il faut ä la clienlöle indigdne.

Fromages. On peut dvaluer ä 800,000 kg les importations en 1887;
il v a eu une reprise, la clientele est revenue un peu des qualitds de
Franche-Comtd importdes prdcedemment. En hiver, on consomme beau-
coup de fromages de fantaisie en boites provenant de l'Alsace et du sud
de l'Allemagne (Münster, Romantour, etc.). Nos fabricants suisses de-
vraient bien essayer la fabrication de ces qualites qui leur donneraient
sürement un peu plus de profit. 11 en est de mdme des fromages d'Edam
(Hollande). Les Arabes prdförent ce fromage au Gruyöre, et la consommation

en est de 200,000 kg environ par am; on ne regarde pas trop ä
la qualitd, pourvu que le fromage ait belle apparence et soit bien rouge.

llorlogerie et bijouterie. Les montres de prdcision viennent de Suisse,
mais, pour l'article bon marchd, c'est Besanoon et Paris qui fournissent
essentiefement, or c'est surtout la montre ä has prix qui forme la grande
vente. Quant ft la bijouterie, il en vient peu de Suisse; les maisons de
Paris qui font constamment voyager ont la principale vente.

Cigares. Les fabricants algdriens ayant demandd d'dlever de 41 fr. ä
200 fr. par 100 kg le droit d'entree sur les cigares, les fabricants suisses,
en prdvision de cette augmentation, ont expddid et expddient tout ce qu'ils
peuvent fabriquer. Si le droit de 200 fr. est adopte, le marchd d'Algdrie
risque d'dtre fermd k la Suisse.

Absinthe. Malgrd la guerre faite par une certaine presse aux absinthes
dtrangdres, les marques suisses tiennent toujours le dessus.

Divers. La Suisse vend encore en Algdrie: du lait condense, de la
farine lactde, du beurre, des chapeaux de paille, des draps, des broderies,
des papiers ordinaires et de luxe, des cuirs salds de taureaux, des meubles,
de la conliserie, des munitions pour sociötes de tir, armes k feu et
instruments de prdcision, de la vannerie, de la bimbeloterie, des chaussures.

Importations en Suisse. L'exportation ä destination de la Suisse est
aussi fort difficile k etablir; nous n'avons que des renseignements trop
vagues pour nous permettre de donner des chiffres, car toutes les
exportations pour la Suisse tigurent ä la douane sous les rubriques Marseille
ou Genes. Nous savons cependant que plusieurs maisons d'Algdrie expddient

des vins de ce pays en Suisse, mais nous avons oui dire que les
affaires y sont plus difficiles ä traiter et ä mener ä bien que dans les
autres pays d'Europe. II est cependant certain que les vins d'Algdrie trou-
vent leur placement en France, en Angleterre et en Allemagne, vu les
bas prix pratiques cette annde. Les primeurs, ldgumes, oranges, raisins
prdcoces, tabacs, crin vdgdtal, alfa, lidges, cire jaune, huile d'olive, laines,
dcorces ä tan, peaux de toute sorte, chevaux, moutons, essences de gd-
ranium et autres, etc., sont exportds aussi bien en Suisse que dans tous
les pays de l'Europe et aux Etats-Unis. Les cdrdales de l'AIgdrie sont de
prdfdrence achetdes sur la place de Marseille.

Chemins de fer. Les lignes en exploitation au 31 ddcembre 1887 sont
au nombre de 13; 5 sont en construction.

Bunques et taux de Vinteret et de l'escompte. La Banque de l'AIgdrie
escompte a 5 °/o le papier sur l'AIgdrie et 3 °/o le papier sur la France.
Nous avons, en outre, le Credit lyonnais, le Crddit foncier et agricole

d'Algdrie, la Gompagnie algörienne; tous ces dtablissements ont des suc-
cursales, ainsi que la Banque, dans les principales villes de l'AIgdrie. L'in-
terüt ldgal est toujours k 6 °/o.

Assurances. Toutes les grandes compagnies d'assurances ont des
agences en Algdrie. La Suisse n'est reprdsentde que par des compagnies
d'assurances maritimes et contre les accidents.

Immigration. En prdsence du grand nombre de renseignements qui
nous sont demandds sur des Suisses devant resider en Algdrie, nous re-
grettons que tous nos compatriotes ne se fassent pas immatriculer au
consulat. 11 nous semble utile de recommander aux Suisses qui s'expatrient
d'avoir soin de se faire immatriculer en arrivant en pays dtranger.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

EoluiKtatiatik. Am 4. ds. Mts. tagte in Bern unter dem Vorsitze

des Vorstehers des Industrie- und Landwirthschaftsdepartements, Herrn
Bundesrath Deucher, eine Kommission behufs Berathung über die Einfuhrung
der Lohnstatistik. Es wurde beschlossen von einer allgemeinen Durchführung
Umgang zu nehmen und sich vorläufig auf den Kreis Winterthur Versuchs
weise zu beschränken.

Cerlilicals d'origine en Halle. La direction günerale des
douanes d'Italie a transmis k la lögation suisse k Rome, au sujet de la
position prise par l'autoritd italienne ä l'ögard des certificats d'origine suisses,
des renseignements dont nous extrayons ce qui suit:

«Les douanes italiennes repoussent les certificats d'origine delivrös
par les autoritös locales, lorsque celles-ci se bornent ä enregistrer les
declarations faites par les expöditeurs ou ä lögaliser la signature des declarants.

De tels moyens de preuve de l'origine des marchandises importöes
en Italie n'ont. aucune valeur aux yeux de l'adniinistration de ce pays.
Cette administration estime que, lorsque la personne qui fait la declaration
d'origine, est simplement Fexpdditrice de la marchandise, elle peut avoir
un interet ä faire passer pour des produits du sol ou de l'industrie de la
Confederation suisse des marchandises francaises qui, bien qu'entrees dans
le fibre trafic suisse, n'en demeurent pas moins des produits franrais frappös
des droits du tarif de repr6saille. Le gouvernement italien exprime le vif
desir que les autorites suisses exercent un contröle sur la v6racit6 des

declarations formuiees par les expediteurs, avant que d'etablir les certificats

d'origine. A fin de repondre aux exigences des douanes italiennes, ces
certificats devraient ötre rediges ä peu prös comme suit:

«A la requüte de rösidant ä l'autorite
soussignöe declare que les marchandises sous-design6es

renfermees en (caisses, balles, etc.) sous les

marques et numüros suivants du poids brut de kg,
marchandises destinees ä residant ä

expediöes par l'entremise de
sont d'origine suisse et proviennent de la fabrique

de ä »

Par celte mesure, l'autorite italienne n'entend pas charger la Suisse
d'une garantie materielle; elle voudrait seulement lui imposer une
obligation morale. D'aprös eile, les autorites suisses ne sauraient se
contenter des affirmations des expediteurs, mais elles devraient s'assurer de
la sincerity des declarations avant que de deiivrer les certificats d'origine.
Des fabricants seuls sont interesses ä ne pas couvrir de leur nom des
marchandises etrangüres, aussi ne peut-on etre assez s6vöre dans le
contröle ä exercer envers les personnes qui s'occupent simplement de l'expö-
dition des marchandises en Italie.»

Weltausstellung In l'aris, 1881). Das italienische Komite
für die Pariser Weltausstellung hat nunmehr beschlossen, an der Ausstellung
Theil zu nehmen, um die Beziehungen zu Frankreich zu fördern.

Exposition universelle de JParis en 1881). Le comitö
central italien de l'exposition de Paris, qui avait suspendu sa decision
definitive, a maintenant rösolu de partieiper ä cette exposition, en vue de
travailler au döveloppement des relations commerciales avec la France.

Situation de la Banque de France.
26 avril 3 mai 26 avril 3 mai

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall6 2,314,390,337 2.326,049,158 Circulation de
Portefeuille 633,282,188 673,613,763 billets 2,733,941,095 2,793,405,960
Avances sur nan- Comptes - cou-

tissement 257,310,104 263,282,691 rants. 638,897,456 551,109,072

Situation de la Banque nationale de Belgique.
26 avril 3 mai 26 avril 3 mai

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mfitallique 109,902,622 112,528,201 Circulation .363,352,980 362,092,550
Portefeuille 296,137,627 295,768,734 Comptes courants 70,628,324 71,355,398

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse mätalle
Reserve de billets
Effets et avances.
Yaleurs publiques

26 avril
£

21,240,404
11,641,605
18,917,925
17,749,712

3 mai
£

20,250,685
10,233,315
19,657,548
17,749,712

Billets ömis.
Döpöts publics
D6pöts particulars

26 avril
£

85,938,255
7,179,068

24,783,925

3 mai
£

34,967,730
6,332,532

24,878,077

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
23. April 30. April 23. April 30. April

Mark Mark Mark Mark
Metallbestand 903,686,000 911,984,000 Notenumlauf. 891,665,000 931,840,000
Wechsel 417,147,000 429,856,000 Tägl. fällige
VerEffekten 10,642,000 9,523,000 bindlichkeiten. 404,132,000 392,496,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.

Metallschatz
Wechsel:

auf das Inland
aufd. Ausland

Lombard.

23. April
österr. fl.

207,072,748

131,842,027
19,814,825
23,274,580

30. April
österr. fl.

208,221,182

140,841,651
19,924,763
24,130,850

23. April 30. April
österr. fl. österr. fl.

Banknotenumlauf 367,038,130 380,694,880
Tägl. fällige

Verbindlichkeiten 2,303,836 7,815,149
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